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Rmttichrr Theil .
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 7. Oktober d . I . wurde Betriebs - !
sekretär Karl Rueff bei der Centralverwaltung , unter -

Zurücknahme der Versetzung nach Mengen , zur Versetzung !
der Güterexpeditorenstelle nach Jagstfeld und

Erpeditionsasststent Ottmar Brütsch in Basel zur
Versehung der Güterexpeditorenstelle nach Mengen versetzt.

Mit Entschließung Großh . Steuerdireklion vom 8 . Okt .
d . I . wurde Steuerkontroleur Josef Walzenbach beim
Finanzamt Pforzheim in gleicher Eigenschaft zum Finanz¬
amt Hornberg versetzt.

Mit Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 8 . Ok¬
tober wurde Steuerkontroleur Karl Hanagarth beim
Finanzamt Hornberg in gleicher Eigenschaft zum Finanz¬
amt Pforzheim versetzt.

Nicht-Amtlicher Theil .
Deutschlands neueste Erwerbung in China .

Von Ernst v . Hesse - Wartegg .
(Schluß ) .

Hanyang , die zweite der genannten Städte , hat noch
weniger Bedeutung als Wutschang : die Hauptstraße zieht
sich parallel mit dem Hansluß in nördlicher Richtung auf
Meilen hin , aber die Bevölkerung ist arm und verkommen .
Alles , was irgend welche Mittel und Unternehmungsgeist
besaß , zog nach Eröffnung des Hafens für den fremden
Handel nach Hankau , und diese einst unbedeutende Vor¬
stadt ist heute zur Hauptstadt geworden , dank der hand¬
voll europäischer Kaufleute , die hier seit etwa zwei Jahr¬
zehnten sich angesiedelt haben . Bon Wutschang und
Hanyang ist im chinesischen Geschäftsverkehr gar nicht
mehr die Rede . Hankau ist der große Handelsmittel¬
punkt des Innern von China , der wichtigste Hafen des
Hangtsekiang und . was noch viel mehr sagen will , die
Metropole des chinesischen Theehandels .

Gerade so wie Wutschang ist auch Hankau mit einer
Umfassungsmauer umgeben , eine der Dntzendstädte des
chinesischen Inlandes ohne besondere Sehenswürdigkeiten ,
ja man könnte sagen , ohne besondere Bedeutung , denn
die letztere beschränkt sich auf die wenigen Schollen
Landes außerhalb der Chinesenstadt an den Ufern des
Tangtsekiang , wo die Europäer ihre Wohnsitze aufge¬
schlagen haben . Die Engländer und die Franzosen
ließen sich in Hankau , wie gesagt , „ Konzessionen " abtreten ;
beide starteten im Wettlauf um den Handel des Aangtse -
kiang -Thales ziemlich gleichzeitig , aber während sich auf
der englischen Konzession schöne Bungalow 's (Wohnhäuser
indischen Stils ), Godowris (Waarenlagcr ) , Klubs , Kirchen
u . s . w . erheben , und dem „ Bund " , d . h . der längs dem
Aangtsekiang angelegten Uferstraße , ein so großstädtisches
Aussehen geben , wie es in Ostasien nur der Bund in
Shanghai besitzt , ist die französische Konzession öde und
verlassen . Nur der französische Konsul hat dort seinen

Wohnsitz, und mag aus lauter Langeweile seine Finger¬
nägel benagen , denn französische Geschäftsleute gibt es
in Hankau keine. Wären sie vorhanden , so würden sie
wahrscheinlich ebenso wie jene um Shanghai und Canton
fürsorglich die französische Konzession meiden und in der
englischen ihre Bude aufschlagen . In einigen Berichten
war jüngst auch von einer russischen Konzession die Rede .
Eine solche gibt es in Hankau ebensowenig wie in irgend
einer anderen Stadt China 's . Die Russen werden sich
mit einer Landschenkung von einem halben Quadratkilo¬
meter kaum begnügen . Ihr Magen ist zu groß . Wenn
sie von China bisher etwas erhielten , so waren es gleich
ganze Provinzen , wie z . B . die nördliche Mandschurei in
den 60er Jahren .

Wohin die neue deutsche Konzession verlegt werden soll,
ist noch die Frage . Anstoßend an die englische, flußab¬
wärts , dehnt sich die öde Fläche der französischen aus ,
die, kautö clo mieux , von den englischen, deutschen und
russischen Kaufleuten vorläufig als — Rennbahn für ihre
Pferdewettrennea benutzt wird , denn auch Rennsport wird
von den großen Handelsherren Hankau 's mit Vorliebe
getrieben . Zu einer Abtretung ihres Territoriums an
die Deutschen werden die Franzosen wohl kaum sich be-
bequemen , eher würden sie sich selbst den Hals abdrehen ;
sonst ist nur weiter stromabwärts für eine deutsche Kon¬
zession Platz . Diese würde aber von dem Geschäfts¬
mittelpunkt , d . h . dem englischen „ Bund " , zu weit entfernt
sein und ihren Zweck keineswegs erfüllen . Ebensowenig
zweckentsprechend wäre es . die deutsche Konzession hinter
die englische oder französische zu legen ; denn dann wäre
sie vom Fluß , d . h . von der Lebensader , abgeschnitten ,
vr . Stübel hat eine schwere Aufgabe vor sich. Hoffent¬
lich gelingt es ihm, sie zum Besten des deutschen
Handels zu lösen .

Und dieser ist in Hankau sehr bedeutend . Hankau ist
der wichtigste, ja einzige Vertheilungsplatz des Waaren -
verkehrs für das ganze Innere China 's . Was
Shanghai für das ganze Jangtsekiangthal ist . das ist
Hankau für den oberen Theil desselben und für die an¬
grenzenden Provinzen , ja , eine beträchtliche Zahl von
Seeschiffen berührt den Hafen von Shanghai , Woosung ,
kaum , sondern fährt direkt nach Hankau . klarirt , nimmt
Ladung und fährt wieder direkt nach Europa , hauptsäch¬
lich nach England und Odessa zurück. Große Kriegs¬
schiffe erscheinen häufig vor Hankau . Der Aangtsekiang
ist aber für größere Dampfer noch um 640 Kilometer
weiter stromaufwärts bis nach Jtschang schiffbar und
kleinere Dampfer können sogar bis nach Tschunking , das
noch einmal so weit stromaufwärts liegt , Vordringen .
Sie können — dürfen aber vorläufig nicht ; denn China
hat die durch die letzten Angriffe auf die christlichen
Missionare zu trauriger Berühmtheit gelangte Hauptstadt
der Provinz Szetschuen nur unter der Bedingung dem
ausländischen Handel geöffnet, daß der Handelsverkehr von
Jtschang nach Tschunking in chinesischen Dschunken statt¬
findet . Mit der Zeit wird diese Beschränkung wohl auf¬
gehoben werden . Daß aber auch dort Bedarf für euro¬
päische Maaren ist . geht daraus hervor , daß eine beträcht¬

liche Anzahl Dampfer Maaren von Hankau nach Jtschang
bringen , die nach Tschunking bestimmt sind.

1887 liefen in Jtschang 24 englische und 31 chinesische
Dampfer ein . 1891 war diese Zahl auf 93 englische
und 26 chinesische gestiegen und der Tonnengehalt er¬
reichte 63 000 Tonnen . Der Werth der Maaren betrug ,
soweit er überhaupt bekannt wurde , ca. 50 Millionen
Mark , dürfte aber in Wirklichkeit viel höher oewesen sein .
Davon waren mehr als die Hälfte für Tschunking be¬
stimmt . Indessen sind Tschunking sowohl wie Jtschang
ausschließlich nur Dependenzen von Hankau . Welchen
Handelsverkehr die etwa hundert dort angesiedelten Eu¬
ropäer zu bewältigen haben , geht aus den großen , stets
steigenden Ein - und Ausfuhrwerthen hervor . 1887 be¬
liefen sich die Einfuhrwerthe zusammen auf 120 Millionen
Mark , die Ausfuhrwerthe auf 92 Millionen ; im Jahre
1891 hatten die Einfuhrwerthe zufolge der englischen
Konsularberichte ca . 150 Millionen Mark , dis Ausfuhr¬
werthe über 160 Millionen Mark erreicht, zusammen
also 310 Millionen Mark , während der Gesammtwerth
des Handels nach mir vorliegenden Privatnachrichten
400 Millionen Mark überstiegen haben dürfte . Diese
Zahlen beweisen die Wichtigkeit Hankau 's für den deutschen
Handel und die Nothwendigkeit , diesem Emporium des
Aangtsekiang noch größere Aufmerksamkeit zuzuwenden
als bisher . Die Einrichtung eines deutschen „ Settlement "
wird dazu wohl das ihrige beitragen . An den deutschen
Industriellen und Exporteuren liegt cs, auch ihrerseits
mehr Unternehmungsgeist zu zeigen und womöglich
eigene erfahrene Leute zum Studium des chine¬
sischen Jnlandmarktes nach Hankau zu senden ,
wie es mehrere französische Handelskammern in den
letzten Monaten gethan haben . Die Regierung hat die
Bresche geschaffen, den Weg geebnet ; jetzt liegt es an den
Interessenten selbst, das Weitere zu thun . Der Nord¬
deutsche Lloyd schickt monatlich herrliche Prachtdampfer
nach Shanghai und es wird gar nicht lange dauern , bis
diese monatlichen Fahrten in zweiwöchentliche umgewandelt
werden . Also : glückliche Reise.

Die wichtigsten Ausfuhren Hankaus sind : in erster
Linie Thee im Werthe von nahezu IM Millionen Mark .
Ein deutscher Theehändler . Herr Theodor aus London ,
hat im vorigen Jahre allein für etwa 4 Millionen Mark
Thee aufgekauft und nach Europa verschifft. Nächst Thee
kommen Tabak , Seide , Medicinalwaaren , Baumöl ,
Hanf , Häute , Wachs , Galläpfel und Reis . Die wichtigsten
Einfuhren Hankaus sind :

Baumwollwaaren (Shillings und Baumwollgarne im Werth
von etwa . . Will - M .

Wollwaareu im Werth von . 8 . „
Metallwaaren . „ . , . 4 . „
Ooium . . . 2 .
Zucker . . , . 2V- „ .
Petroleum . . . . 4 .
Farbwaaren . „ . . i -/z „

> ferner Fensterglas , Nadeln . Schirme u . s . w .
Dieser große Waarenverkehr bewegte sich bisher Haupt -

- sächlich auf englischen Schiffen ; denn von der gesammten
l Schifffahrtsbewegung Hankau 's im Jahre 1891 , etwa

JeuMeton .
Hans Blum 's Bismarck -Biographie *) ,

über deren erste Bände wir nach Erscheinen ausführlich berich¬
teten , hat nun mit dem soeben ansgegebenen S . und 6 . Band
ihren Abschluß gefunden . Der ursprüngliche Plan von Autor
und Verleger , das in der That musterhafte Werk mit fünf Bänden
abzuschließen , mußte wegen der Fülle des Stoffes aufgegebe »
werden und es ist das um so weniger zu bedauern , alS dieser
Stoff gerade diejenige Zeitepoche behandelt , die eigentlich erst den
Bismarck gemacht hat , den das demsche Volk in seiner Gesammt -
heit kennt . Es sind dies die Jahre 1871 — 1895 , eine Zeit , in
welcher Bismarck eine so energische und rastlose Tbätigkeit ent¬
wickelte , in welcher er immer mehr emporwuchs zu einer jener
monumentalen Gestalten in unserer Geschichte , deren Eindruck
« och für kommende Geschlechter ebenso gewaltig fein wirb , wie
für seine Zeitgenossen . Schon im Jahre 1892 hatten Verfasser
und Verleger den Plan zu diesem echt deutschen Werke verab¬
redet ; als der erste Band desselben im Anfänge dieses Jahres
erschien , erkannte man schon in diesem eine Arbeit , die von eigen¬
artigem Standpunkt aus begonnen , auch eine Durchführung in
diesem Sinne erwarten ließ . Hans Blum ist ein Mann , der
eine treffliche Darstellungsgabe , und einen glänzenden Stil
besitzt . Hiezu kommt eine Wärme von patriotischem Gefühl
und Verehrung für den ersten deutschen Reichskanzler , die um
soZmehr ergreift , als sie dem Sohne Robert Btum 's , des unglück¬
lichen Opfers einer unglücklichen Zeit » zu eigen gehört . Ein
Anderer hätte vielleicht die Aufgabe einer Bismarck - Biographie
anders gelöst ; Blum ging von dem gewiß richtigen Gedanken
ans , daß die Liebe und Verehrung , die das deutsche Volk dem
eisernen Kanzler entgegenbrachte , doch in erster Linie dem Manne
mit unbeugsamer Willenskraft und dem Menschen mit der frob -
muthigeu und kampfesfrcudigen Natur gelte , und daß einzig ' die

rein menschliche Seile dieses Charakterbildes das Interesse für
den Staatsmann und Politiker stets gleichmäßig lebendig erhalte .
So sind ihm denn auch die Linien , die den Menschen und den
Politiker zeichnen sollen , zusammengefloffcn zu einem Ganzen »
und wir dürfen hoffen , baß der Bismarck , der miS aus
Blum 's Biographie entgegentritt , auch für alle Zeiten
unserem Volks das Ideal selbstloser Pflichttreue und patrio¬
tischer Hingebung bleiben wird . Es lag für einen Mann ,
wie für Hans Blum , dessen politisches Empfinden ein so
lebaftcS und schai f ausgeprägtes ist , die Gefahr nahe , eine
Bismarck -Biographie zugleich zu einem Manifest seiner Partei¬
gesinnung auszugestalten , damit aber auch dem Lebensbilde
desselben einen Zug zu geben , von dem cs sich unter allen
Umständen frcihalten mußte . Daß und wie der Autor diese Ge¬
fahr vermieden , das ist ein besonderer Vorzug dieses Buches ,
das im übrigen ein glänzendes Zeugniß für den Riescnfleiß
Blums und seine verständnißvollc Eintheilung des weitschichligen
Materials ablegt . Es würde wohl zu weit führen , wenn wir
auf den Inhalt dieser beiden letzten Bände , die gleich den vor -

hergchenden auch in ihrer äußern Ausstattung durchaus musterhaft
sind , näher eingeben wollten , bei einem Einblick in dieselben
gelangt man von selbst beinahe zu den Abschnitten , die wohl das
größte Interesse erwecken, zu Bismarck 's Tbätigkeit und den da¬
mit zusammenhängenden Ereignissen unter Kaiser Friedrich m .
und Kaiser Wilhelm II . Hier besonders bewährt sich die ruhige
Objektivität seiner Darstellung aus 's beste , und es darf wohl
ausgesprochen werden , daß die mannigfachen Angriffe , die sich
Blum wegen seiner Beziehungen zu dem Fürsten gefallen lassen
mußte , gerade solchen Schilderungen gegenüber sich als voll¬
ständig willkürlich und unbegründet erweisen .

Biographien Bismarck 's gibt es ja viele , berufene und un¬
berufene Kräfte haben sich an eine Arbeit gewagt , die ohne eine
gründliche Geschichtskenntniß und ohne persönliche Theilnahwe
an den Ereignissen der letzten Jahrzehnte kaum denkbar ist .
Blum 's sechsbändiges Werk bietet zum erstenmale ein nach alle »
Seiten hin mit gleicher Liebe ausgeführtes Bild BiSmarck 's und j

es ist ihm zu wünschen , daß das deutsche Volk in frohen und
trüben Zeiten sich Muth und Vertrauen aus der Lebensgeschichte
eines Mannes holt , der in seinem innersten Wesen deutsch ist und
dessen Name für alle Zeiten verbunden bleibt mit Deutschlands
Geschicken .

Blum selbst schließt sein Werk mit folgender Charakteristik
Bismarck 's : . Sein ganzes Lcbenswerk ist nichts anderes alS die
mühevollste und hingehendste Anwendung der Lehre vom kate
gorrschea Imperativ zu befruchtender That . Nicki di - schweren
Fesseln der Krankheit , nicht der blinde Haß der Gegner , nickt
die Umtriebe einstaßreicher höfischer Neider , nichts vermag ihn
adzuhalten von der kategorischen Pflichterfüllung im Dienste deS
Vaterlandes . Wir ehren und feiern aber in Bismarck endlich
und vor allem den deutschen Helden , der alle nationalen Be¬
wegungen unseres Volkstdums in sich hat rusammenströmen und
wirken lassen , um sie über alles Hoffen hinaus zu verwirklichen
und zu befriedigen . Als das höchste Ideal aller dieser Be¬
strebungen , der gesammtdeutschen wie der preußischen , können wir
bezeichnen die Sehnscht nach Erinnerung der alten deutschen
Kaiserherrlichkeit . Und wahrlich , Bismarck hat sie erneut ! Er
hat aber das lautere Gold der alten deutscher, Kaiserkrone auch
gereinigt und geklärt von den Schlacken , die ihm auhafteten . Kein
weltumspannender Ehrgeiz mehr ist der deutschen Kaiserwürde als
schwere Belastung des Erbes der Vorfahren beigegeben . Durch¬
aus nicht mehr hat der Deutsche Kaiser . das heilige römische
Reick deutscher Nation " aufzurichten und , u behaupten . Wir
erinnern uns des feierlichen Gelöbnisses , das der ehrwürdige
Kaiser Wilhelm nach dem von Bismarck verfaßten Texte —
am 18 . Januar 1871 in Versailles verkündete : . Uns aber und
unfern Nachfolgern an der Kaiserkrone wolle Gott verleihen ,
allezeit Mehrer des deutschen Reiches zu sein , nicht an kriegeri¬
schen Eroberungen » sondern an den Gütern und Gaben deS
Friedens , auf dem Gebiete der nationalen Wohlfahrt , Freiheit
und Gesittung . " Diese Richtschnur der Reichspolitik der neuen
deutschen Kaiser erscheint freilich viel unbedeutender und beschei¬
dener als die des alten . heiligen römischen Reiches " . Aber daS°) Verlag der C H . Beck ' schen Buchhandlung in München .



1800 Schiffe mit I V, Millionen Tonnen waren über
800 englische. 900 chinesische , etwa 50 österreichische un »
nur 6 deutsche ! Frankreich ist an dem Handel von Hankau ,
wo es , wie gesagt , ein eigenes „ Settlement " besitzt , gar
nicht betheiligt .

Die Verhältnisse werden sich nunmehr gewiß bald zu
Gunsten Deutschlands ändern , und man möge ja recht¬
zeitig die erforderlichen Schritte thun , damit ein noch
größerer Antheil an dem Handel gesichert werden kann ;
denn Hankau ist dazu ausersehen , der Mitel -

punkt des chinesischen Eisenbahnnetzes zu wer¬
den . Die einleitenden Schritte zur Erbauung der chinesi¬
schen Centralbahn Peking -Hankau sind bereits geschehen
und die Weiterführung derselben von Hankau nach Canton

steht gar nicht mehr in weiter Ferne .
Für deutsche Kaufleute bietet Hankau günsti -

gern Boden zur Ansiedelung und Errichtung
von Agenturen als irgend eine andere offene
Stadt China ' S , Shanghai und vielleicht Tientsin aus¬

genommen . Die Fahrt von Shanghai nach Hankau auf
den prächtigen Flußdampfern erfordert vier Tage , und

fast täglich kommen und gehen Dampfer , so daß die Ver¬

bindung mit der Außenwelt und mit Europa sehr günstig
ist. Das Leben in Hankau ist ganz ansprechend , das
Klima ähnlich dem unseligen , nur ist es im Sommer

einige Wochen heißer und feuchter . An Vergnügungen ist
dort eher zu viel als zu wenig vorhanden ; es bestehen zwei
Klubs mit vielen Zeitungen , Billards und Spielsälen ,
Cricket, Lawntennis , Jagden , Ruder -, Dacht- und sonstige
Sportvereine . Im Winter werden Bälle , im Frühjahr
Pferderennen und koot ball watekes veranstaltet . Cs fehlt
nicht an Aerzten , an Kaufläden für den nöthigen Haus¬
bedarf , und die beiden katholischen Missionen haben eigene
Hospitäler , von denen eines eine Abtheilung für Europäer
besitzt . ( „Köln . Volkszeitung . " )

Wor fünfundzwanzig Jahren .

(Nack den Berichten der »Karlsruher Zeitung " aus dem
KriegSjahre 1870/71 .)

14 . Oktober .
Tours . Die Regierung veröffentlicht folgende Nach¬

richten : St . Aubin , 12 . Okt . Der Generalkomman¬
dant des 15 . Armeecorps berichtet : Der Feind hat
gestern seinen Marsch auf Orleans fortgesetzt . Unsere
Truppen , welche auf der Straße von Paris am Kampf
Theil nahmen , wurden vom Feinde mit zahlreicher Ar¬
tillerie überflügelt und zogen sich auf Orleans zurück,
dem Feinde jeden Schritt streitig machend . Ich führte
drei Reservebataillone der zweiten Division vor . Aber -

mals überflügelt , räumte ich Orleans und zog mich auf
das linke Loire -Ufer zurück. Rückzug in Ordnung , nicht
beunruhigt . — Kolmar , 12 . Okt . Das Belagerungs¬
corps vor Neubreis ach zählt 8000 Mann . Neubreisach
wird vollständig belagert . Zwei feindliche Corps zu je
3000 Mann mit Geschützen durchziehen das Departement .

Grogherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 14 . Oktober .

Das von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
mittelst landesherrlicher Verordnung vom 21 . Dezember
1877 gestiftete Ehrenzeichen für 25jährigen treuen
Dienst in einer freiwilligen Feuerwehr wurde
in diesem Jahre kraft der in der Verordnung dem Mini¬
sterium des Innern ertheilten Allerhöchsten Ermächtigung
nachbenannten Mitgliedern freiwilliger Feuerwehren des
Landes verliehen :

Wohnort : Ackern : Johannes Kreitler , Seffelmacher .
Atzenbach : Reinhard Wuckner , Fabrikarbeiter .
Baden : Joses Kuhn , Küferw - ifter . Karl Nagel , Hof -

bücksenmacker . Heinrick Weichselbaum . Sckuhmachermeister .
Bauschlott : Ludwig Arntz , Landwirth . Christof Bittig -

koffer, Käfer . Christof Basiert , Dreher . Wilhelm Dahn . Maurer .
Friedrich Ehrmaun , Rathsckreiber . Christof Flößer , Lanbwirck .
Jakob FuchS . Kaufmann . Ernst Karst , Glaser . Georg Adam
Kröner , Landwirth . Jakob Maier . Schmied . Karl Morlock ,
Feldhüter . Christian Redinger . Straßenwart . Friedrich Scherble ,
Sattler . Christof Sckückle , Seiler . Wilhelm Schweickcrt , Land¬
wirth .

Bonndors : Johann Baptist Kech » Gärtner . August
Schnitzer , Restaurateur . Konrad Siedler , Landwirth . Heinrich
Stritt , Schuster .

Bräunlingen : Johann Dur » , Gastwirth . Ferdinand
Fränkle . Schneider .

Brötzingen : Jakob Bechtold , Waldhüter . Robert Bechtold ,
Wirth . Christas Bürk , Küfer . Christian Eberle , Landwirth .
Christof Eberle , Zimmermann . Gottlieb Johann Gg . Eberle ,
Sohn , Goldarbeitcr . Karl Wilhelm Eberle , Graveur . Friedrich
Heidecker, Kabinetmeister . Nathan Hochmuth , Landwirth . Wil¬
helm Höchele , Graveur . Friedrick Jost , Taglöhner . Friedrich
Kiefer , Kübler . Christian Klittich , Amtsvollzieher . Christian
Klittich , Gemeinderath . Christof Aug . Klittick . Sohn , Fabrik¬
arbeiter . Christof Martin Klittich , Sohn , Goldarbeiter . Christof
Klittich . Maurer . Karl Klittick , Gemeinderath . Jakob Kreutel »
Graveur . Jakob Kübler , Metzger . Friedrich Kühu , Privat¬
mann . Johann Jaksb Kühn , Sohn , Landwirth . Christof Michel ,
Adlerwirth . Andrea - Mößner , Landwirth . Johann Georg
Mößner , Landwirth . Johann Neff , Presser . Christian Pfisterer ,
Goldarbeiter . Jakob Pulver . Maurer . Karl Scklegel . Land¬
wirth . Johann Georg Sckroth , Taglöhner . Wilhelm Schu¬
macher » Sattler . Christof Staib , Eisenbreher . Gabriel Staib ,
Goldarbeiter . Gottlieb Staib , Altrappenwirth . Karl Wüst ,
Sonnenwirlh .

Bruchsal : Wendelin Fieger , Gewerbebankdiener . Jakob
Hemberger , Mustklehrer . Peter Spring , Photograph .

Bühl : Karl Barth , Schneidermeister . August Fanr , Bleck -
nermeister . August Flick» Dekorationsmaler . Karl Keßler , Feld¬
hüter . Gustav Meyer . Zahntechniker .

Dauchingen : Konstantin Baumanu , Wagner . Jakob
Bertsche , Zimmermann . Leopold Effinger , Straßenwart . Joh .
Emmingrr » Landwirth und Gemeinderath . Josef Emminger ,
Landwirth . Josef Emminger , Schuhmacher . Ferdinand Hauser ,
Landwirth . Martin Hauser , Landwirth . Josef Lauser , Schrei¬
ner . Leopold Läufer , Maurer . Hugo Meßner , Waldhüter .
Franz Schneider , Landwirth und Gemeinderechner .

Donaucschingen : Gustav Ganter , Hofgartenarbeiter .
Fridolin Hauser , Todtengräber und Maurer .

Durlach : Johann Dexler » Küfermeiker . Josef Rettmann ,
Zimmermann . Friedrich Theurer , Schreiner . Rudolph Zipper ,
Gießer . >

Dürrheim : Anton Bausch » Salinenarbeiter . Dominik
Bopele , Salinenarbeiter . Karl Bury , Salinenarbeiter - Anton
Dörslinger , Salinenarbeiter . Karl Engelsmaun , Salinenarbeiter .
Karl Lauser . Salinenarbeiter . Johann Metzger , Zimmermann .
Konrad Strohmeier , Salinenarbeiter .

Eberb ach : Heinrich Dinkeldein , Reifschneider . Daniel
Gehrig . Wasenmeister . Peter Hofherr II .» Reifschneider . Heinrich
KappeS , Maurermeister . Jakob Ludwig Koch , Nagelschmied .
Friedrich Schell , Fabrikaufseber .

Eggenstein : Julius Ulrich , Landwirth .
Ehrenstetten : Eduard Zähringer , Landwirth .
EickterSbeim : Karl Häuselmann , Landwirth .
Emmendingen : Karl Bührer , Seiler . August Hartmann ,

Bäckermeister . Gottlieb Hetzel , Schuhmacher . Karl August Lapp ,
Schreiner -

Endingen : Franz Bindncr , Taglöhner . August Helbling ,
Zimmermann . Erbardt Helbling , Sattler .

Eppingen : Philipp Häffner . Maurermeister . Karl Melde ,
Schneidermeister .

Ettlingen : Andreas Leyer » Privatier . Robert Vogel ,
Gasarbeiter . — Freiwillige Fabrikfeuerwehr der
Aktiengesellschaft für Spinnerei und Weberei Ettlingen :
Gustav Brehm , Spinner . Karl Endisch , Spinner . Wilhelm
Erhard , Färber . Karl Frieß . Blattmacher . Jakob Preißig ,
Färber . Wilhelm Rummel , Fabrikmeister . Franz Stöhrer ,
Färber . Wendelin Weber , Färber .

Freiburg i . BrSg : Leopold Dägele , Gastwirth . Franz
Xaver Dielsche . Möbeltransporteur . August Eberle , Küfer und
Aickmeister . Franz Freider » Schneidermeister . Jakob Treiber ,
Fabrikant . Johann Klimwer , Kaufmann . Mathias Ries , Land¬
wirth . Max Zimber , Kaufmann .

Friedrickstbal : Wilhelm Gottfried Hornung , Schmied .
Wilhelm Hornung III , Landwirth . Jakob Ratz , Landwirth .

Furtwangen : Hermann Hettick , Fabrikant . Josef Kern ,

Schmied . Sig « « id Weber , Steindrucker . Gustav Wintermantel ,
Privat « « »» .

Geng e , bach : KaiE Dietrich Pfllksterrr.
(Kersbach : Êduard ' Grüner : Landwirth . : Johann Georg

Eduard Reblin , Waldhüter - >
Geküs backt Johann Baitdr , Fabrikarbeiter . Heinrich

Wildner , Mechaniker .
Heidelberg - Neuenbeim : Friedrich Groß , Schnh -

mackermeifter
Hil » iugen : Valentin Fucks . Landwirth . Johann Hertrich ,

Landwirth .
Hockenbeim : Franz Bitz . Schieferdecker . Peter Eichhorn ,

Landwirth .
Huchenfeld : Georg Feil . Metzger . August Morlok , Gold¬

arbeiter .
Hüfingen : Ferdinand Burger . Landwirth - Karl Burger ,

Schmied . Fridolin Duffaer , Landwirth . Friedrich Faller ,
Schmied - Karl Faller , alt » Schmied - Ferdinand Fleig . Ge -
meindcrath Gustav Ganter , Schuhmacher - Viktor Gäßlcr »
Schreiner - Richard Götz . Oeler . Eduard Gut , Schuhmacher -
Luzian Härle , Hafner . Jakob Hör , Landwirth - Johann Hug ,
Landwirth - Josef Jäggle , Landwirth . Josef Kehl , Taglöhner -
Josef Kreutzer . Wagner - Adolf Maier , Landwirth - Ferdi¬
nand Maier . Landwirth Karl Maier » Taglöhner Rudolf
Malzacher , Tuchweber Wilhelm Meister , Schuhmacher , Johann
Meßmer . Landwirth . Johann Nober , Mechaniker - Josef Roth ,
Landwirth - Anton Rub , Tuckweber . Wilhelm Schlecht , Schuh¬
macher . Ferdinand Seger , Landwirth - Ferdinand Sulzmann ,
Taglöhner . Karl Thoma , Taglöhner - Mathä Thoma , Land¬
wirth .

Inzlingen : Franz Xaver Kunzelmann , Straßenwart .
Ittlingen : Johannes Hernig , Maurer - Gottfried Schwab »

Landwirth .
Kappel (Amt Ettenheim ) : Johann Adam Kurta , Straßen -

wart - Franz Anton Sehrer , Landwirth -
Karlsruhe - Müblburg : Gustav Karcher , Bäcker¬

meister - Leo Müller . Maurer . Adolf Pfeifer , Maurermeister .
Berthold Pfeifer , Maurermeister -

Kehl : Heinrich Eher , Glasermeister . Franz Mechler , Schuh¬
macher meister-

Kenzingen : Josef Bueb , Landwirth . Ferdinand Engler .
Landwirth . Georg Kliogenmaier , Wagner . Theodor Weis ,
Maler .

Klengen : Mathä Käfer , Taglöhner -
Konstanz : Theodor Bechinger , Schreiner - Gottfried Bitt¬

rer , Schuhmacher - Joses Kerker , Küfer . Peter Nnhbaumer ,
Steinballer . Konrad Riegger , Gastwirth . Albert Veit , Hof -
bäcker -

Ladenburg : Sebastian Egenmaier , Maurer . Adam Gattung ,
Zimmermann . Adalbert Schmitt III .» Wagner . Georg Siegel ,
Fabrikarbeiter .

Lahr : Andrea - Köbele , Maurer .
Langenbrücken : Leopold Dickgieser . Landwirth .
Lichtenthal : Wilhelm Beile , Bäckermeister . Adolf Braun ,

Drehermeifter . Eduard Brodreiß , Zimmermann . Anton Droll ,
Bäckermeister . Leonhard Ehinger , Gärtner . Ferdinand Falk ,
Schreinermeister . Hermann Falk , Schreinermeister . Adolf Fritsch ,
Sckmiedmeister . Max Fritsch , Scklosiermeister . Josef Früh ,
Maurer . Ferdinand Fütterer , Glasermeister . Ferdinand Huck,
Maurer . Josef Mitzel , Schneidermeister . Leopold Müller ,
Weinhändler . Franz Naber , Zimmermeister . Karl Odenwald ,
Maurer . Karl Odenwald , Schuster . Anton Schindler » Wirth .
Fidel Schlee , Maurer . Fridolin Scklee , Maurer . Wilhelm
Schmidt , Schreiner . AloiS Schulmeister , Anstreicher . Johann

i Schulmeister , Hausmeister . Josef Seitz , Hausdiener . Johann
Siedler , Sattlermeister . Anton Stemel , Maurer . Vincenz
Thiergiirtner , Maurer . Alois Weber , Schneidermeister . Ludwig
Weber , Rathsdiener .

Licktenthal - Dörfle : Alois Schindler , Taglöhner . AloiS
Schnabel . Maurer .

Lichtenthal - Oberbeuren : Anton Falk , Fisckereiaus -
feber . Alexander HaaS , Polier .

Lösfingen : Josef Ritter , Landwirth . Karl Ritter , Frohn -
aufseher . Wilhelm Schultheiß , Maurer .

Lörrach (Fabrik Köchlin , Baumgartner u . Comp .) : Theodor
Renn , Fabrikarbeiter - Johann Friedrich Ziegler , Fabrikarbeiter .

Mannheim : Jakob Kämmerer , Fabribeamter .
Meersburg : Kasimir Bischof , Hafnermeister Theodor

Zirngidel , Wagnermeister .
Mimmenhausen : Karl Güntert , Maurer . Josef Rauch ,

Maurer . Leopold Sailer , Landwirth .
Möhringen : Josef Zeller , Landwirth und Wirth .

scheint auch nur so Denn wenn wir sie alle an uns vorüber¬
wandeln lassen , die Heldenkaisec der alten Tage , wo bat ein
einziger daS vollendet , was vor unfern Augen mit Bismarck 'S

Hilfe Kaiser Wilhelm I - vollbrachte ? Wo ein einziger das , was
mit Bismarck 'S Rath und Arbeit die Gegenwart an fester
Staatsordnung künftigen Jahrhunderten überliefert ? Das ist
Bismarck 'S große Errungenschaft für Kaiser und Reich , für sein
deutsches Volk » ja für den Frieden der Welt I Deßhalb ist Bis¬
marck und Deutsch uns gleichbedeutend und wird eS bleiben
immerdar !" Id . L .

Großherzogliches Hoftheater .
Die Stumme von Portier .

8 . Wie der „Fra Diavola " als opdr » eowiquo und der „ Schwarze
Domino " als Spicloper so ist die „ Stumme von Portici " wohl
als Auber 's Meisterwerk im Genre der großen Oper zu bezeich¬
nen , und sowohl die ebenso sinngemäße als ergreifend schöne
Handlung als auch die Fülle prächtiger musikalischer Gedanken
und daS in echter Leidenschaftlichkeit glühende Temperament der

ganzen Komposition dürften gerade dieser Schöpfung unter allen
den von Paris gekommenen großen Opern das längste Fortleben
sichern . Wie sehr die „ Stumme " auch hier bei Alt und Jung
beliebt ist, das zeigten am gestrigen Abende der gute Besuch des
Hostheaters und die lebhafte Begeisterung , mit der alle fünf
Akte ausgenommen wurden . Bis aus die Partie des Pietro ,
mit deren Wiedergabe Herr Thoelke vom Stadttheater
in Zürich sich abermals als ein ftimmbegabter und musi¬
kalisch sicherer , aber sei» Organ leider sehr unschön behan¬
delnder Sänger erwies , war die Besetzung der Over die alt¬
bekannte geblieben . Fran Brehm nnd Herr Rosenberg
revräsentirten daS fürstliche Paar — Elvir , und Alphonso —
in bekannter gesanglich und darstellerisch ansprechender Weise ,
Frau Hoecker gestaltete die unglückliche Fevella z« einer « ahr -

baft fesselnden und tief ergreifenden Gestalt , und Herrn Ger -

bäuser 's groß angelegter Masaniello fand rechten- vielen Bei¬
fall , »bschon dem Sänger der Vortrag des allerdings äußerst
schwierigen Schlummerliedes diesmal nicht so recht glücken wollte ,
wie bei seinem vorjährigen Auftreten in dieser Partie . Der

Vertreter aller kleineren Partien , die durchweg Anerkennens -

werthes leistete» , wollen wir nicht namentlich gedenken , dafür
aber den Chören sür ihre sicheren und klanghübschen
Vorträge , besonders aber für die sebr schöne Wiedergabe deS

großen Gebetes im dritten Akte alles Lob zollen , wie denn auch
das Publikum diese letzterwähnte Leistung mit dankendem Aplaus
bei offener Scene beantwortet hat . Sebr hübsch exekutirle Fräu¬
lein Mario , Herr Rathner und das BalletcorpS die vielen Tänze
der Oper nnd wurden dafür mehrmals mit reichem Beifall be¬
lohnt . Im allgemeinen ging die von Herrn Kapellmeister Gort er

geleitete Aufführung , abgesehen von einigen kleinen Schnitzern
im Orchester und einigen geringen Schwankungen zwischen
Bühne und Orchester ganz glücklich von statten und half somit
einigermaßen den wenig erfreulichen Eindruck der vorauS -

gegangenen Tell - Ausführung verwischen . Immerhin aber
bleibt eS eS sehr bedauerlich , daß Herr Generalmusikdirektor
Mottl sich mit seiner faSzinirenden Jnterpretationskunst
auch von den besten Werken der französtsch .-n großen Oper
vollständig abgewandt zu haben scheint , und daß wir diese
Schöpfungen sonach hier wohl nie mehr so zu hören bekommen
werden , wie dieselben , von Mottl dirigirt , in voller lebenswarmer
Schöne erklingen könnten . Vielleicht bewegt unsere heutige Ver¬
lautbarung eines solchen Bedauerns , das weite Kreise deS Publi¬
kum- mit uns theilen , Herrn Generalmusikdirektor Mottl doch
noch dazu » sich hier und da einmal auch einer der auf seinem
allerdings mit feinstem künstlerischen Geschmack zusammengestellten
Ausleseprogramwe nicht verzeichnetrn Opern auzunebmen , wie er
daS in früheren Jahren ja doch öfters zur aufrichtigen Freude
aller Kunstfreunde gethan hat .

^ sDie englische Elementarschule ) Die neuerdings ftatt -

gefrmdenen Wahlen zum Parlament haben dem englische» gesetz¬
gebenden Körper wieder einige Männer zugeführt , welche eS sich

zur Aufgabe gemacht haben , ihr noch immer sehr mangelhafte -
Elrmeotarwesen an - allen Kräften zu entwickeln und »« heben.
Faßt man dir verschiedenen Richtungen in 'S Auge , welche die
englische Elementarschule in den letzte» Jahren eingeschlagen hat ,
so gibt mau gern zu , daß es dem Engländer im allgemeinen

an Energie zum kräftigen Vorstoße für seine Volksschule nicht
fehlt . Hatte man sich z. B . in den Londoner sogenannten Board -
Schulen anfangs auf die einfachsten Anforderungen im Lesen,
Schreiben und Rechnen beschränkt , so finden wir jetzt einen über¬
vollen Lehrplan mit nicht allein allen Realfächern einer guten
deutschen Bürgerschule , sondern theilwetse selbst mit französischer
und deutscher Sprache , Musikunterricht , Algebra » Buchführung ,
BolkSwirthschaftslehre , Kochkunst und anderen dergleichen Rari¬
täten auSgestattet . S » sebr nun aber auch diese hochgradige
Entwickelung von vielen Seiten als ein ehrenvoller Fortschritt
anerkannt wirb , so wenig erbaulich erscheint den Steuerzahlern
die finanzielle Kehrseite davon , denn sie find es , denen in erster
Linie die Lieferung der ungeheuren , in unheimlich wachsendem
Maße benöthigten Geldmittel znkommt . Daher daS beständige
Klagen über die Schulbehörde , daher das immer lauter werdende
Murren , selbst solcher , die sonst Freunde deS herrschenden
System - sind . Was wird uvch daraus werden , wenn sich die
Behörden schließlich doch zu retrograden Schritten genökbigt sehen
werden , wenn man sich zu Aenderungen und Vereinfachungen
bequemen muß ? Ein wirklicher Rückfall in die alte Lethargie
der englischen Schulpädagogen ist deßwegcn zwar nicht leicht zu
befürchten , da es schon genügend Einstcktsdolle gibt , welche an
die Tbatsache , daß sich die Zahl der die Sckulc besuchenden Kinder
innerhalb der verflossene» 24 Jahre verfünf - und versechsfacht
hat , weitgehende Hoffnungen für die Zukunft knüpfen . Leider ist
die Zahl der Lehrkräfte sebr unzureichend . so daß eine Menge
anders Borgebildete zum Schulamte zugelaffrn werden muß ,
Männer , unter denen sich immer ein gut Theil akademisch
Graduirter befinden , die aber deßwegen nicht gerade tüchtig «
Lehrer sind » da sie sich wvhl de» Kopf vvll trockener Kenntniffe
gestopft baden mögen , aber nicht eine Idee van der Kunst haben .
Anderen , zumal Kindern , in ersprießlicher Weise Kenntnisse mit -
znthrilru . So lange aber dir Bedingung ausschließlich guter
Lehrkräfte nicht erfüllt ist » bleibt dir englische Elementarschule
rin Stück » und Stümperwerk , da - feinen Schöpfern nicht zur
Ehre ' gereichen kann . Harry NichollS .



Mosbach : Heinrich Brobm , Landwirth . Andrea - Halt « ,
Schubmachrrmnkrr .

Müllheim : Hermann Rieggert , Landwirtb und Gemeinde '
'

ratb - Karl Schanz , Schubmachermeister . Ludwig Adolf Söhn »
lio , Svarkaffenrechuer .

Monzingen : Erhard Schmid , Landwirth .
NeckarbischosSheim : Friedrich Albrecht , Küfer .
Neckargemünd : Peter Paul Hochftiitrer , Tüncher . Karl

Kühner . Bierbrauer .
Neustadt i. Schw . : Rudolf Meliert , Mechaniker und Ge -

weioderath . Anton Scherer , Fabrikarbeiter .
Niesern : Johann Georg Boden , Metzger . Friedrich

Schlumpp . Schmied .
Nallingen : Simon Brugger , Waldhüter - Anton KrebS »

Pandwirkb . Wilhelm Merkt , Landwirth . Ludwig Renn , Land -
wirtb . Kaspar Scnger , Schreiner .

Obereschach : Isidor Weiß . Landwirth .
Offenbarg : Joses Beck . Metzger . Karl Kiefer , Wirth .

Emil Merke » Tapezier - Max Liefert , Färber . Gustav Steio -
warz , Architekt . Johann Tonoli , Kaufmann .

Ortenberg : Karl Baumann , Landwirth . Karl Berg -
Wagner . Theodor Bürkle , Landwirth . Wilhelm Bürkle , Land¬
wirth . Leopold Friedmann , Landwirth . Theodor Harter , Land¬
wirth . Nikolaus Hauser , Landwirth . Anton Herp , Landwirth .
Lorenz Herp , Landwirth . Gregor Hilberer , Zimmermann . Hein¬
rich Kiefer , Landwirth . Leonhard Mock , Schmied . Michael
Müncheubach , Landwirth . Franz Schmidt » Hutmacher .

Pfaffenweiler : Franz ikaver Mahler , Landwirth und
Gemeinderechner . Adolf Weißer , Uhrmacher .

Pforzheim : Emil Betz , Nähmaschinenhändler . Wilhelm
Buckhardt , Kabinetmcister . Adam Friedrich Fix , Schlaffer .
Johann Gulden , Fabrikant . Johann Weiderlich , Bijoutier .
Fabrik von Gebrüder Benkiser : Jakob Dettinger , Eisengießer .
Karl Rettig , Schmelzer .

Radolfzell : Karl Koch , Fabrikarbeiter . Johann Rhemann ,
Landwirth . Anton Riester , Landwirth . Robert Riester , Land¬
wirth . Alois Wick, Maurer .

Rappenau : Heinrich Tränkncr , Sattlermeisier .
Rastatt : Jakob Diener , Schreiner . Hermann Greiser ,

Buchbinder . Alexander Guth » Schneider . Anton Jägel , Werk -
führer . Karl Jägel , Maler . Wilfried Kautzmann , Blechner .
Josef Kunert , Schuhmacher . Josef Maier » Schuhmacher . Joses
Münzer , Wundarzneidiener . Ludwig Oberle , Maurer . Joses
Schleininger , Maler . Heinrich Schmidt , Kirchendiener . Josef
Söliner » Schneider . Lorenz Steinle , Taglöhner .

Renchen : Ludwig Anishänsel , Metzgermeister . Hermann
Bacheberle , Landwirth . Karl Behrle , Gcmeinderath . Hermann
Brandstetter , Kaufmann . Jakob Eichstätter , Schubmachermeister .
Josef Hirth , Sattlermeiker . Johann Huber jung , Zimmermeister .
Karl Kistner , Schrciuermeister . Karl Lettler , Taglöhner . Desi -
derins Rölly , Gemeinderath . Anton Schmidt , Maurermeister .
Eduard Schmidt , Taglöhner .

Rothweil : Valentin Herr , Feldhüter . Stanislaus Schwab ,
Lindenwirlb .

Rüppurr : Johann Bohraus , Lackier. Friedrich Fischer ,
Zimmermeister . Friedrich Fries , Pflästerer . Georg Friedrich
Furrer . Maurer . Karl Gabelmann , Schlaffer . Johann Hart -
lieb , Schneidermeister . Wilhelm Hohn : Fabrikarbeiter . Georg

l Ernst Kiefer , Fabrikarbeiter . Ludwig Kiefer , Steindrucker . Karl
Kölsch, Schreinermeister . Friedrich Kötzle, Zimmermann . Wil¬
helm Pfeifer , Zimmermann . Simon Rieger , Fabrikarbeiter -
Nikolaus Scheid , Fabrikarbeiter . Jakob Schilling , Landwirth .
Wilhelm Schnäbele HI -, Zimmermann . Wilhelm Schnäbel « IV . ,
Zimmermann . Christas Schöchle , Fabrikarbeiter . Adrian van
Venroy , Privatier . Heinrich Würzburger , Fabrikarbeiter .

Schliengen - Mauchen : August Basler , Landwirth .
! Hermann Basler , Müller . Karl Basler , Maurer . Xaver

Bleile , Maurer . Anton Brendlin , Schreiner . Franz Josef
Brendlm , Landwirth . Martin Fohmann , Apotheker . Leopold
Gottlieb , Landwirth . Josef Keßler , Maurer und Land¬
wirth . Anton Kiefer , Landwirth . Emil Krieg , Metzger . Johann
Lösch » Schuster . Adolf Mayer , Landwirth . Ludwig Meier ,
Wagner . Otto Metzger , Sattler . Josef Müller , Maurer .
Karl Friedrich Müller , Landwirth . Johann Baptist Sattler ,
Schneider . Franz Schauenburg , Seiler . Anton Schmidlin ,
Schmied . Karl Senft » Wirth . Leopold Senft , Landwirth .
Adolf Tröndtin , Glaser . Karl Tröndlin , Küfermeister . Karl
Vogtsberger , Privatier . Josef Winkler , Taglöhner . Franz
Zahner » Landwirth . Josef Zahner , Landwirth . Josef Hinnen¬
berger, Landwirtb .

Säckingen : Urban Brogle , Ferger . Hermann Gersbach ,
Maurer . Johann Stefan Gutmann , Sattler . Ambros Schmidt ,
Friseur . Georg Spittler , Zimmermann .

Sinsheim : Johann Bohrer , Zinngießer . Friedrich Dörr ,
Landwirth . Christof Link, Wagner .

St . Blasien : Adalbert Herr , Restaurateur .
St . Georgen (Amt Freiburg ) : Anton Ehret , Sattler -

weister. Peter Schitterer , Landwirth .
Schopfheim : Wilhelm Kaltenbach , Schneidermeister .

Jakob Friedrich Linsin , Schuhmachermeiller . Johann Reinacher ,
Ikaufmann .

Sulzburg : Wilhelm Dörslinger Sattler . August Päßler »
Landwirth . Albert Schilling , Weinhändlcr .

Sckwarzach (Amt Bühl ) : Leopold Götz , Dreher .
Stetten a . k. M . : Johann Beck, Schuster . Josef Dreher ,

Oelers , Landwirtb . Josef Hotz, Hafner . Robert Hotz, Schuster .
Josef Riester , Landwirth . Sebastian Sieber , Landwirtb und
Metzger .

Stockach : Hermann Dreher , Schuhmachermeister . Hermann
Leibinger , Schreinermeister .

Stühlingen : Johann Abröl , Schneider . Friedrich Blatter ,
Maler . Josef v . Briet , Schuster . Anton Büche , Baumeister .
Julius Dicht , Magazinier . Karl Fechlig , Gasthofbesitzer .
Leopold Grüninger , Hafner . Josef Hug . Schuhmacher . Josef
Kehl , Oeler . Adolf Schättgen , Rathschreiber . Eduard Würth ,
Kausmann . Emil Würth , Lithograph .

Todtnau : August Wißler , Fabrikant .
Uederliugeu : Hermann Endres , Gastwirtb . Karl Fürst ,

Schuhmacher . Johann Hoch. Landwirth .
Unadingen : Johann Biebler » Landwirth . Anton Morath »

Zimmermeister . Rodert Straub , Landwirth . Konrad Wolf ,Polizeidiener .
Unteröwisheim : Bernhard Bindschädel » Maurermeister .Friedrich Oberst , Maurermeister . Johann Albrecht Oberst ,Maurermeister . Michael Gottlieb Oberst » Maurermeister .Christian Jakob Tubach , Landwirth .
Villingen : Karl Butta , Kaufmann . Gustav Fischer ,Maler . Josef Franz Gäßler , Taglöhner . Heinrich Hämmerle alt »Schlaffer . Heinrich Häßler , Werkführer . Karl Kaiser , Schreiner ,

mauz Kelterer , Schriftsetzer . Ignaz Mössinger » Uhrmacher .

Karl Neidinger , Kaufmann . Wilhelm Schilling , Seidenband¬
fabrikant . LukaS Schleicher , Schuhmacher .

Böbrenbach : Bernhard Behrmann » Schreiner . Adalbert
Dold , Drechsler . Albert Duffoer » Sattler . Fridolin Kaltenbach .
Holzschnitzer . Robert Scherzinger . Küfer .

Waib stabt : Gustav Hopfanf , Landwirth . Ferdinand Laub ,
Schuhmacher . August Link alt , Landwirth .

Waldkirch : Friedrich Hoch, Drechsler .
Weingarten : Jakob Siegele , Landwirth .
Werth eim : Georg Uhl» Glaser .
Wiechs : Ernst Bächert , Aushauer . Johann Friedrich

Bächert , Heizer . Jakob Brändlin , Landwirth . Wilhelm Dietsche ,
Landwirtb . Johann Georg Gräßlin » Landwirth . Friedrich
Hagist , Landwirth . Richard Henke , Maurer . Jakob Reif ,
Landwirth . Johannes Sütterli » , Landwirth . Johann Georg
Sütterlin , Landwirth . s

Zell a . H : Fridolm Kornmayer , Kaufmann . Leonhard
Neunzig , Schmiedmeister .

Verschiedenes .
* LAdenschrid , S - Okt . Der Kausmann Stöter auS

Mühlenrahmede war am 31 . August von letzterem Orte abgereist ,
angeblich um Verwandte in Wald bei Solingen zu besuchen.
Dort ist er indeß nicht aogekommen und blieb seit jener Zefl
verschwunden . Vor einiger Zeit wurde das Auswärtige
Amt in Berlin von Paris au - benachrichtigt , daß sich in der
Morgue daselbst eine Leiche befinde, deren Kleidung Knöpfe mit
der Firma C . Baffe in Lüdenscheid trage . Auch war ein Stück
Stoff aus der Kleidung , sowie tie Photographie der Leiche bei-
gelegt . Durch das LandrathSamt io Altena wurde nunmehr
festgestellt , daß es die Leiche deS verschwundenen Stöter ist.
Weßbalb und wie er nach Pari - und auf welche Weise er dort
dum 's Leben gekommen, ist bis dahin noch nicht aufgeklärt

* Berona , 13 . Okt . (Telegr .) Gestern Nachmittag wurde in
Malsesine , Provinz Verona , ein ziemlich starker Erdstoß ,welchem zwei weitere folgten , verspürt . Die Erderschütterungen
verursachten Risse in den Mauern und den Einsturz eines Schorn¬
steines . Die Bevölkerung wurde in große Aufregung versetzt.* St . Petersburg , 13. Okt . (Telegr ) Der amtliche
C h o l e r a b e r i ch t für die Zeit vom 3 . bis 16. September a . St .
meldet aus Wolhynien 4 249 Erkrankungen und 1701 Todesfälle .
Im Kreise Berditschew kamen 57 Erkrankungen und 21 Todes¬
fälle vor , in Podolien 37 Erkrankungen und 18 Todesfälle .
Vom 17 . bis 23 . September kam in Podolien kein Cbolerafall
mehr vor .

Neueste Wachrichten und Telegramme .
* Potsdam , 14. Okt . Ihre Majestät die Kaiserin ist

gestern Abend 10^ Uhr aus Hubertusstock hier eingetroffen .* Berlin , 13. Okt . Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe
hat sich deute Vormittag 8,35 Uhr zum Vortrage bei dem Kaiser
nach HubertuSstock begeben. Eben dahin reiste um S,25 Uhr der
russische Minister des Auswärtigen , Fürst Lobanoff ab .- Berlin , 13 . Okt . Heute Abend 7 ' /- Uhr findet bei dem
Reichskanzler Fürsten zu Hohenlohe zu Ehren deS russischen
Ministers des Auswärtigen , Fürsten Lobanoff ein Diner statt ,
zu welchem namentlich geladen sind : der russische Botschafter
Baron v . Osten - Sacken , daS Personal der russischen Botschaft ,
die Staatssekretäre v . Boetticher und Freiherr v . Marschall » der
italienische Botschafter Graf Lama sowie der französische und
der österreichisch-ungarische Geschäftsträger .* Berlin , 13 . Okt . Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe
und Fürst Lobanoff sind Abends 6 '/. Uhr aus Hubertusstock
wieder hier eingetroffen . i

* Metz » 13. Okt . Der Verweser der Bürgermeistere
fordert die Bewohner durch Maueranschläge auf , ihre Häuser in
der Zeit vom 15 - bis 18- Oktober zu schmücken , da der Besuch
des Kaiserpaares erwartet wird . Der Tag des Besuchs ist bisher
noch nicht bestimmt .

* Wien , 13 . Okt . Nach der „ Wiener Zeitung " verließ Seine
Majestät der Kaiser dem in den Ruhrstand tretenden Statt¬
halter von Strhermark Freihcrrn v. Kübeck in neuerlicher Arier '
kennung seiner langjährigen , in treuer Hingebung geleisteten
ausgezeichneten Dienste das Großkreuz des Leopoldordens .* Wien , 13 . Okt . Die „ Neue Freie Presse " meldet
aus Athen : Die ausgedienten Mannschaften werden am
13 . Oktober ordnungsgemäß zur Reserve entlassen , nur
etwa 150 Matrosen werden zurückbehalten .

' Paris , 13 . Okt . Seine Königliche Hoheit der Kron¬
prinz von Schweden ist hier eingetroffen .

I Paris , 13 . Okt . Die von dem Präsidenten des
Plebiszitären KomitsS , Baron Legoux , angeregte Feier
des Jahrestages der Schlacht bei Jena wird von
republikanischer Seite vollständig ignorirt . An der Feier
dürften lediglich die Bonapartisten sich betheiligen .

« Pari - , 13 . Okt . Wie mehrfach verlautet , sind beim
Kolonialministerium bereits über 1500 Gesuche um
die in der französischen Verwaltung in Madagaskar zu
errichtenden Stellen eingelaufen ; die meisten dieser Ge¬
suche sind von Deputirten , Senatoren und sonstigen ein¬
flußreichen Persönlichkeiten befürwortet

* Paris , 13 . Okt . Nach amtlicher Feststellung der
Zolldirektion beziffert sich die Einfuhr für die ersten neun
Monate auf 2 679 260 060 Frcs . gegen 2922 403 000 Frcs . » die
Ausfuhr auf 2410 094000 Frcs . gegen 2 190970000 Frcs . im
Vorjahre .

* Christiania , 13 . Okt . Es wird jetzt allgemein an¬
genommen , daß die Ministerkrisis demnächst ihre Lösung
finden wird .

* St . Petersburg , 13 . Okt . Die „Nowoje Wremja "
meldet aus Wladiwostok : Der frühere japanische Gesandte
in Korea , Jnuye , nahm bei seiner Abreise von Söul nach
Japan den Oberrentmeister des Königs von Korea , Li -
taiyue , mit sich , der den Kaiser von Japan bitten wollte ,
die Unabhängigkeit Koreas gegen fremde Eingriffe zu
schützen . Nach der Ankunft in Japan weigerte sich Litai -
yue, diesen Auftrag auszuführen , begab sich vielmehr
heimlich nach Wladiwostok, um Rußland im Namen des
Königs zu bitten , Korea in Schutz zu nehmen . Gegen¬
wärtig hält sich Litaiyue in Chabarowsk auf .

* Konstautinopel , 13 . Okt . Die Räumung der Kir¬
chen , in welche sich im ganzen 2 414 Personen geflüchtet
hatten , ist beendigt .

* K » ust « » tt « otze1 . 13- Okt - Die von den BlSttern de »Auslände « verbreiteten Nachrichten , «z feien am 8 . Oktober
Attentate gegen den Großven -r Kiamil Pascha und gegen Said
Pascha verübt worden , werden für vollkommen unbegründet
erklärt .

* Athen , 13 Okt . Das Marineministerium schlugden Marinesoldaten , welche heute aus dem Dienste schei¬den . vor , als Freiwillige weiterzudienen . Die meisten
nahmen vas Anerbieten an . — Die Kammer wird am
13 . November wieder zusammentreten , vorausgesetzt , daßkein Zwischenfall eintritt .

* Barcelona , 13 . Okt . Die Studenten erneuerten
ihre Kundgebungen , so daß die Gendarmerie mit der Waffe
einschreiten mußte . Die Ordnung wurde wieder herge¬
stellt und zwei Studenten verhaftet . Die Behörden ent¬
schieden sich für strenge Durchführung ihrer Maßnahmen .* Havanna , 13 . Okt . Die Aufständischen nahmenin der Bay von Santiago ein Kauffahrteischiff fort ,
welches von der spanischen Regierung als Kriegsschiff
ausgerüstet war , Mitrailleusen an Bord hatte und mit zwölf
Marinesoldaten und einem Offizier bemannt war . Die
Mannschaft wurde entwaffnet und in Freiheit gesetzt .* Madrid , 13 . Okt . Nach einer amtlichen Depesche aus
Washington hat die Regierung der Vereinigten Staaten
neuerdings energische Maßnahmen getroffen , um den in Florida
vorbereiteten Aufbruch der Freibcuterschar unter Collazo zu ver¬
hindern . Der Chef des Justizdepartements . Olney . ließ das
Schiff „ Commodorc " . welches Waffen und Munition mit sich
führte , anhalten . — Marschall Martine » Campvs hat sich von
Cienfuegos nach Santiago begeben.

* New - Aork » 13. Okt . StaatssekretärOlney be¬
nachrichtigte , wie die „ New -Uork . World " meldet, die spanisch -
Regierung davon , daß die Spanier für etwaige Folgen der
Weigerung der Behörden in Havana , den Generalkonsul Williams
als diplomatischen Agenten anzuerkennen , verantwortlich gemacht
werden würden . Olney begründete sein Vorgehen auS dem Ver¬
trage von 1799 , welchen die Konsule der Ünionstaaten auf
Grund der Meistbegünstigung gestattet , als diplomatische Agen¬
ten zu fungiren .

* Nkw -Aork , 13 . Okt . Admiral Carpenter machte
dem Marineministerium die Drahtmeldung , daß die Lage
in Korea sehr beunruhigend sei . Die der sogenaunten
Königspartei ungehörigen Offiziere hätten sich in die
amerikanische Gesandtschaft geflüchtet . Es läuft ein Ge¬
rücht , daß die Königin ermordet sei . Der Bericht meldet
ferner , daß auf Ersuchen des Geschäftsträger - der Ver¬
einigten Staaten nach Söul eine Abtheilung Marine¬
infanterie vom Kreuzer „ Aorktown " gesandt wurde , welcher
gegenwärtig in Chemulpo ankert , wohin auch der Aviso
„ Petra ! " von Tschifu abgehen wird .

Familiennachrichten .
Auszug ans dem Karlsruher Ktandrsbmh -Aegistrr .

Geburten . 9 . Okt . Wally Theresia Anna , V . : Julius
August Dörr , Lehramtspraktikant . — 10 . Okt . Karl Friedrich
Emil , V . : Karl Joses Anlon Berckmüller , Kausmann . — 11.Okt . Magalena Apollonia , V : Josef Ströbel , Maurer . —
Hermann Erich Walther , V . : Hermann Zuhel , Vizewachtmeister
und Brigadeschreiber . — Theodor Heinrich : V . : Emil Merck ,Gärtner .

Ebeaufgebote . 8 - Okt . Karl Maser von Kürzell . Bier¬
brauer hier , mit Emma Richard . Wwe ., von Stuttgart . — Karl
Möser von Dauernheim . Schlaffer bier , mit Luise Eller von hier .— Peter Schimmel von Kronau , Bahnarbeiter hier , mit Anna
Kraft von Micheldach . — Ludwig Schremvv von Gengenbach ,Färber bier , mit Adrlheide JooS von Beirrtbeim . — Karl Blitzervon Baden , Bierbrauer daselbst, mit Karoline Kaufmann von bier .— 9 . Okt . JFef Becker von Rnchenbach , Packer bier, mit Anna
Jesier von Pforzheim . — Albert Köhler von Altschweier . Me -
talldrebrr bier , mit Wilhrlmine Ländler von Wössingen . — Karl
Eigg von bier , Schriftsetzer bier , mit Frieda Heimlich von hier .— 10 Okt . Josef Leichtle von Neibsheim , Bahnarbeiter hier ,mit Pauline Hoch von Hörden . — Karl Frank von Bühl ,Schreiner hier , mit Wilbelmine Jäger von Leovoldshafen . —
Anton Wöcner von Buchen , Maschineninaenieur bier» mit Anna
Schwär , von Pforzheim . — Valentin Ohlbäuser von MeckeS-
heim , Maurer hier , mit Maria Kubn von Fahrenbach . — Karl
Schlotterbeck von SternenfelS , Taglöhner hier , mit Luise Mürb
Wirme vonSommerberg . — Karl Schäfer von hier . Posthilfs¬
bote hier , mit Katharina Fuchs von Thairnbach . — Julius Hastvon Ettlingen . Maler hier , mit Anna Kratzmeier van NeibSheim . —
Emil Treutle von hier , Kutscher hier , mit Bertha Winterhalter
von Beiertheim . — II . Okt . Leopold Bruch von hier , Justiz -
aktnar hier , mit Maria Schliff,uer von Engen . — Karl Rüh -
mer von Niewolno , Schlaffer hier , mit Luise Füller Witwe von
DreSden -Neustadt .

Eheschließungen . 12. Okt . Heinrich Mochel von Sesen »
beim , Zablmeisteraspirrant in Ettlingen , mit Emma Storck »on
Guttenbach . — Adam Trust von Altenlvthbeim , Schneider hier ,mit Amalie Westermann von Haaenau . — Adolf Glauner von
Gräfenhausen . Kaufmann von Stuttgart , mit Laura Fath von
Lübeck. — Jakob Martin von Billigheim . Schneider hier , mit
Karoline Lienhard von Dorlisbeim . — August Kuhlmann von
Giesen , Glaser hier , mit Amalie Hofer von hier .
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_ Erbprinzenstr . 24.
Bürgerliche Rechtsstreite.

Ladungen «
T .440 .2. Nr - 14,088 . Mannheim .

Der Arbeiter Franz Haas zu Mann¬
heim , vertreten durch Rechtsanwalt von
Harder daselbst , klagt gegen seine Ehe¬
frau , Emilie Haas , geb. Henkel , zur
Zeit unbekannten Aufenthalts , wegen
grober Verunglimpfung , mit dem An¬
träge ans Scheidung der am 31 . Juli
1886 zu Mannheim geschloffenen Ehe
der Streittheile , und ladet die Beklagte
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die IN - Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf
Dienstag den 24 . Dezember 1895,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 7 . Oktober 1895 .
Schneider ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
T '464 2. Nr - 46,734 . Mannheim .

Der pensionirte Schutzmann Anton
Diemer in Mannheim klagt gegen
Metzger Franz Bartboiomä Heeger
und dessen Ehefrau . Magdalena , geb.
Thome. beide von Ubstadt , zuletzt hier
wohnhaft, z Zt . an unbekanntenOrten
abwesend , wegen der auf 1 . Juli 1895
fälligen halbjährlichen 5"/„igen Zinsen
aus dem am 4 . Juli 1892 erhaltenen
Darlehm von 7000 Mk , mit dem An¬
träge auf sammtverbindliche kostcnfäl-
lige Berurtbeilung der Beklagten durch
vorläufig vollstreckbares Urlheil zur Zah - ! vertreten

« onkurje
T -490 . Nr . 19,826 . Schwetzingen .

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des verstorbenen Cigarrenfabri -
kanten Franz tzirsch H - in Schw - tz-
ingen ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Termin auf
Mittwoch den 23 . Oktober 1895 ,

Vormittags 10 ' /. Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht bierselbst
anberaumt .

Schwetzingen , 5 Oktober 1835 .
Der Gerichts?chreiber Gr . Amtsgerichts :

Maurer .
Bekanntmachung .

T .5V4 . Karlsruhe . Im Konkurse
über den Nachlaß des zu Hagsfeld ver¬
storbenen Bürgermeisters Adolf Oe 8
soll (mit Genehmigung Großh . Amts¬
gerichts ) die Schlußvertheilung erfolgen.

Hierzu sind verfügbar M . 12,761 -16
u . zu berücksichtigen nicht
bevorrechtigte Forderun¬
gen . 48,977-14

Karlsruhe , den 12 Oktober 1895 .
Der Konkursverwalter :

Carl Burger .
Bermögensabsondernugeo .

T4 ° 6 . Nr . 10,323 . Offenburg .
Die Ehefrau deS Verwalters Georg
Thoma in Nordrach - Fabrik , Anna ,
geborene Koch , bat durch Rechtsan¬
walt König gegen ihren genannten
Ehemann eine Klage auf Vermögens¬
absonderung bei Großh . Landgericht da¬
hier erhoben und ist Termin zur Ver¬
handlung hierüber vor der Civilkam¬
mer II auf
Freitag den 29 . November 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hiermit veröffentlichtwird.

Offenburg , den 11 . Oktober 1895 .
Die Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts.

Seifert .
T '497 . Nr . 5100 . Walds Hut .

Die Ebefrau des Maurers Emil Bü¬
cher . Stefanie , geborne Jehle von Ah ,

dmch Rechtsanwalt Graser

k. einem 2stöckig . Nebengebäude
mit Woonung und Stallung

(mit den darauf lastendenGrund - !
dienstbarkeiten ) . . . . . 44500

nebst den dazu gehörigen Ma¬
schinen und der Mühleneinrich»
tnng , angeschlagen zu . . . - 50457

4 . L -B - Nr . 1570 2.
21 » 26 m Wiesen in der Küppel -

matte . 1000
5 - LB Nr - 1571 .

13 „ 16 „ Wiesen allda - - - 450
6. L B Nr . 1576 .

23 . 62 . Acker allda . . . . 700
7 L -B - Nr - 1580 .

7 . 16 , Wiesen allda . . . 120
8. L-B Nr . 1582 .

7 „ 47 . Wiesen allda . . . 220
9 - L B - Nr - 1583 .

21 » 96 „ Wiesen allda - - - 700
10 . 8 B - Nr - 1640 .

6 „ 98 , Wiesen allda . . . 180
11 . L -B Nr . 1652 .

8 „ 08 , Wiesenhinterd - Mühle 250
12. L-B - Nr . 1864.

5 „ 85 , Acker im unterenGrien 70
13 8 B - Nr - 1977-

41 „ 14 . Acker am Bächle - . 1300
14. 8 B - Nr - 2081 »

23 „ 65 „ Acker in den unteren
Lichten . 350

15. 8 B Nr - 2192.
14 , 61 « Acker unter d . Maien -

bübl . 120
16 . 8 -B - Nr . 2630 ».

II , 01 . Reben in der Badstube 250
17 . L -B . Nr . 2726 a-

2 „ 45 . Wiesen und
2 „ 45 , Reben im Schindel-

berg . 100
18- 8 B - Nr . 2968 .

35 „ 05 „ Wiesen auf d . Steine¬
weg .
19 L-B - Nr 3259 .

14 „ 52 „ Wiesen im Leuselbard

lung von 175 Mk . nebst 5"/„ Zins vom
Klagezustellungstage an , und ladet die
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor das Gr - Amtsge¬
richt bierselbst zu dem auf Donners - !
tag den 19. Dezember 1895, Vor - !
mittags 10 Uhr , Abth . V , bestimmten
Termin . Zum Zwecke der öffentlichen
Zustellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 9 Oktober 1895.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mohr .
Aufgebot .

T .435 .2 . Lörrach . Das Großh .
Amtsgericht zu Lörrach Kat folgendes

Aufgebot
erlassen :

Buchhändler Karl Rudolf Gutsch
hier besitzt als Rechtsnachfolger seines
voriges Jahr hier verstorbenen Vaters
gleichen Namens unter Zurechnung des

^ bezüglichen Besitzes des letzteren und des
Vorfabrers desselben von jeher und seit
mehr als 30 Jahren auf hiesiger Ge¬
markung aber ohne grundbuchsmäßigen
Erwerbstitel folgende Grundstücke :

Lagerb. Nr . 262 .
6 Ar 57 Qmtr . Hofrailhe im Orts¬

itter mit daraufstchendem dreistöckigen
Wohnhaus mit einem gewölbten Keller»
einem zweistöckigen Hintergebäude mit
Papiermagazin und einem Äalkevkeller ,
einem 2' zstöckigenBuchdruckereigebäude
mit einstöckiger Remise und Abtritt und
einem einstöckigen Dampfkesselbaus und
5 Ar 13 Omtr . Hausgarten an der
Tbumringerstraße Haus Nr . 12 , einer¬
seits Markus Pflüger , anderseits Wer¬
ner Hanloser und Jakob Baumgartner
Witwe.

Es werden nunmehr zu dem diesseits
aus
Montag den 9 . Dezember 1895»

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt werdenden Ausgebotstermin
alle Diejenigen, welche an diesen Liegen¬
schaften in den Grund - und Unterpfands¬
büchern nickt eingetrageneund auch sonst
nickt bekannte , dingliche oder auf einem
Stamm - oder Familiengutsverband be¬
ruhende Reckte zu haben glauben, mit
der Aufforderung vorgeladcn, ihre An¬
sprüche und Reckte spätestens in diesem
Termin anzumelden, widrigenfalls sie
als erloschen erklärt würden.

Lörrack , den 7 . Oktober 1895 .
Großh . Gerichtsschreiber:

Appel .

hier , klagt gegen ihren Ehemann mit
dem Begehren, sie für berechtigt zu er¬
klären , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes ab, »sondern.

Termin zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor Gr . Landgericht
— Civilkammer I — dahier ist auf
Donnerstag 28 . November 1895,

Vormittags 9 Uhr , bestimmt.
Dies wird anmit zur Kennkniß der

Gläubiger gebracht .
Waldsbut , den 10 . Oktober 1895 . '

DieGerichtssckreibereiGr .Landgerichts.
Reitinger .

Zwangsvollstreckung .
T '481 - Lörrach -

H.Steigerung§
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung wer¬
den die dem Müller Dovid Br 0 gle
von Stetten gehörigennachverzeichneten
Liegenschaften auf

Gemarkung Stetten
am

Samstag den 26 Oktober 1805 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf dem Rathhaus in Stetten öffent¬
lich versteigert und der Zuschlag er¬
lheilt. wenn der Anschlag auch nicht
geboten wird : Anschlag

1 . L -B - Nr - 1360 ».
7 a 24 m Grasland im Sütter -

lin . 100
2 . L -B Nr 1557

44 „ 80 , Wiesen auf der Neu-
matte . 12e0

3- L B Nr 1570.
20 , 03 » Hofrailhe in der Neu¬

matte,
— „ 90 „ Hausgarten daselbst ,

1 , 26 „ dko . da ' elbft ,
87 „ 93 „ Gartenland daselbst ,

mit dem auf der Hofrailhe
stehenden :

s . zweistöckigen WobnhauS mit
Balkenkellsr , Laube u . Abtritt ,

b . einer an das Wohnhaus an-
gebauten Scheuer mit zwei
Stallungen ,

o. einem dreistöckigen Wohn - u.
Mühlengcbäude mit Balken¬
keller,

st- einem einstöckigen Anbau an
Ilt. e . mit Müblecaum , Wasch¬
küche und Bäckerei »

e . einem Schopf mit anzebauten
Schweinställen,

500

250
Summa ^ 102817

Einhundertzweitausend achthundert
siebenzehn Mark .

Lörrach , den 28 . September 1895.
Der Großh . Notar :

Glattes .
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Erbeinweislmg .
T .492 Nr . 14,074 - Mütlhcim .

Großh . Amtsgericht Müllbeim hat heute
verfügt :

Nachdem auf die Aufforderung vom
31 . August ds Js . , Nr . 12,086 , Ein¬
sprachen nicht erhoben worden sind , wird

! Wagner Friedrich Lang in Müllbeim
in die Gewähr des Nachlasses seiner

! Ebefrau , Judilha » geb. Grenacher, ein¬
gesetzt.

Müllhcim , den 10. Oktober 1895 .
Der Gerichts ?chreiber Gr . Amtsgerichts :

Doll .
T 436 .2 . Nr . 10,76b . Schopfheim .

Die Witwe des Taglöhners Lorenz
Tscheut in von Gresgen , Anna Ka¬
tharina , geborene Kropf , hat um Ein¬
setzung in die Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes nachgesucht . Dem Ge-

l suchewird entsprochen , wenn nicht binnen
3 Wochen Einwendungen anher er¬
hoben werden . Schopfheim , den 7.
Oktober 1895 . Gr . bad . Amtsgericht,
gez . Waag . Dies veröffentlicht der Ge-
richlsschreiber: Hauser .

Erben-Aufruf.
T483 . K . - Mühtburg . Maurer

Wilhelm Frei von Knielmgen , geb.
am 26 . Juni 1858 , ist am Nachlasse
seiner am 4 Oktober 1895 verlebten
Mutter , der Taglöhner Gottlieb Frei ll .
Ebefrau , Julianne , geborene Hauck in
Knielingen , erbberechtigt , sein Aufent¬
halt aber unbekannt-

Derselbe wird hiermit ausgefordert,
sich behufs Beizugs zu den Erblheilungs -
verhandtungen inneihatd

sechs Wochen
bei dem Unlerzeichneten anzumelben.

K .Mühlburg , den 10 Oktober 1895 .
Großh . bad . Notar :

Mathos
Handelsregistereiuträge.

T473 . Nr . 11,107 . Konstanz . In
das Handelsregister wurde eingetragen:

rr . In das Firmenregister :
1 . Unter O Z 443 . Firma u . Nieder-

laffungsort : R . Oschmann in
Konstanz Inhaber : Richard Osch¬
mann , lediger Kaufmann in Kon¬
stanz .

2 . Unter O Z 444 . Firma u Nieder-
laffungsort : Wilh . Zahn in
Konstanz. Inhaber : Kaufmann
Wilhelm Zahn in Konstanz. Laut
Ebcveitrag mit Luise Häußler von
Bruchsal , 6 . st . Bruchsal , den 28 .
August 1895 , wurde in Art . 1 be¬
stimmt : Die Gütergemeinschaft
zwischen den zukünftigen Ehegat¬
ten wird auf den Einwurf von
50 Mk . seitens eines l den der¬
selben beschränkt ; alles übrige Ver¬
mögen, welches die Eheleute am
Hochzeitstagebesitzen oder während
der Ehe durch Schenkung oder
Erbschaft erwerben, wird von der
Gemeinschaft allsgeschloffen und
verliegenschaftet.

b . In das Gesellschaftsregister :
Zu OZ . 145 zur Firma I . Hart¬

mann L Cie .
" in Konstanz : Unterm

1 . August 1895 sind weitere zwei Com-
manditisten in die Gesellschaft emge -
treten.

Konstanz, den 9 . Oktober 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Jsele .
T 474. Nr . 11,228 . Wolfach . Zu

O Z- 268 des dieffeit . Firmenregisters ,
Firma , S . H . Bloch " in Haslach,
wurde heute eingetragen : !

Nach dem Ehevertrag vom 29 . August !

1895 mit J ^ftfine Kleefeld von Breisach
gibt jeder Theil von seinem jetzigen und
künftigen Einbringen die Summe von
100 Mark zur ehelichen Gütergemein¬
schaft , schließt dagegen alles übrige,
jetzige und künftige Einbringen , sowie
alle jetzigen und künftigen Schulden von
der Gemeinschaft aus . Bei Auflösung
der Gemeinschaft findet der Ersatz des
Einbringens dem Anschlag bei der Er¬
werbung nach statt ; jedoch bleibt dem
einbringenden Theil bas Recht unbe¬
nommen, die Rücknahme im Stück zu
verlangen.

Wolfach, den 8 . Oktober 1895.
Großb bad . Amtsgericht-

Wohlgemuth .
T491 . Gengenbach . Zu O Z . 44

des GesellschaftSregisters, Firma Haa¬
ger , Hörth ck Cie . » Porzellan - und
Steingutfadrik in Zell a . H , wurde
eingetragen:

Die dem Kaufmann Wilhelm Bill¬
harz in Zell a. H . unterm 24 . Novem¬
ber 1890 vom alleinigen Vertreter der
Firma , Herrn Georg Schmieder , er-
theilte Einzelprokura hört mit dem Heu¬
tige » auf und wird unter Einem dem¬
selben Herrn und Herrn Adolf Löffel
daselbst die Collcciivpcocura übertragen-

Gengendach , 10 Oktober 1895 .
Großh - bad - Amtsgericht-

H. Mehr .
Strafrechtspflege .

Ladung .
T 494 .1 . Nr . 36,520 . Pforzheim .
1 . Der am 12. April 1857 zu Gö

drichen geborene und zuletzt in
Pforzheim wohnhafteAugustReb¬
stock,

2 . der am 5. November 1862 zu
Pforzbeim geborene und zuletzt
ebendaselbst wohnhafteGeorg Wil¬
helm Wagner ,

beide zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , werden angeklagt, als Wehr¬
männer der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein ,

(Übertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Freitag den 6 . Dezember 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Psorzhxim zur Hauptverhanblung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben aus Grund der nach 8 472
der Strafvrozeßordnung von dem Kgl.
Bezirkskommando zu Karlsruhe aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Pforzbeim, den 8. Oktober 1895 .
Matt .

GerichtsschreiberGroßh - Amtsgerichts.

Berwalturrgssacheu.
T506 . Nr . 196/97 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermefsungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der belheiligien Ge
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath -
haute der betreff . Gemeinde anberaumt,
für die Gemarkung :

1 . Ettlingen , Montag den 28 .
Oktober , Vormittags 9 Uhr :

2 . Matsch , Donnerstag den 3t .
Oktober , Vormittags 8 Uhr .

Die Grundeigenlhümer werden hievon
mir dem Anfüqen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingctretenen, dem Ge¬
meinderathbekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundcigenthum während 8
Tagen vor dem Forlführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten aus dem Rath
Hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die ia dem Berzeichniß vorge-
merkten Veränderungen in dem Grund -
eigenihum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe -
amten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigentbümer werden gleich-
eitig ausgefordert, die seit der letzten
ortsührung in ihrem Grundeigenthum

eingetretenen, aus dem Grundbuchc
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgcschriedenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten adzupeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswcgen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrl Anträge
der Grundeigentbümer wegen Wieder¬
bestimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen-
genommen .

Karlsruhe , den 12. Oktober 1895 .
Der Großb . Bezirksgeometer:

G e n t e r .
T .5L5 . Dur lach .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermefsungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhauss cker betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :

1. Untermutschelbach,Freitag den
18 Oktober d . J , Vorm . 9Ubr .

2. Wöschbach » Samstag den 19.
Oktober d . I . , Vorm . 9 Uhr.

3 «Srüuw -ttcrsbach , Montag
den 2 l . Otober d . I . , Vorm .
9 Uhr .

Verantwortlich für den politischen und allgemeinen Theil : Chefredakteur Julius Katz ; für den lokalen und provinziellen Theil : Th . Ebner ; für das Fe
^ ^ 7 Anze'qentbeift H-sfn - r . Drnck und Verlag der G- Braun ' scheu Hofbuchdruckerei . Sämmtlrch in Karlsruhe.

4 . Singen , Mittwoch den 23 . Ok¬
tober d . I , Vorm . 9 Uhr.

5 . Mernsteinbach . Freitag den25 .
Oktober d . I . » Vorm 9 Uhr.

6 . Söllingen , Montag den 28.
Oktober d . I , Vorm - 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier von
mit dem Ansagen in Kenntniß gesetzt,
daß das Berzeichniß der feit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge-
meinderath bekannt gewordenenVerände-
rungen im Grundeiaenthum während 8
Tagen var demFortführmigstermin zur
Einsicht der Beiheiligten auf dem Rath¬
bause ausliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge-
merklen Äenderungen in dem Grund »
eigrnthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortsührungsbe -
amien in der Tagfahrt vorzulragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig onfgefnrdert , die seit der letzten
Fortführung rn ihrem Grunbeigentbum
eingetretenen, aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebeneu
Handriffc und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortfübrurgs -
beamte » abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt An¬
träge der Grundeigenthümer wegen
Wiederdestimmnngverloren gegangener
Grenzmarken an ihren Grundstücken
entgegen genommen

Durlach , den 7. Oktober 1895.
Der Großh . Bezirksgeomerer:

Krieger .

T -495 . Nr . 382 . Emmendingen .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der BermesiungS-

werke und der Lagerbücher nachbeschrie¬
bener Gemarkungen ist im Einverständniß
mir den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhansr der betreffenden Gemeinde
anberaumt , und zwarfürdic Gemarkung :

Hcimbach , Dienstag den 22 . Ok¬
tober d . I -, Vorm . 9 Ubr.

Malter dingen , Mittwoch den 23.
Vorm . V-9 Uhr.

Mundiuge » , Freitag den 25 Ok¬
tober d . I . , Vorm . 8 Uhr.

Theningen , Samstagden 26. Ok¬
tober d . I , Vorm . 8 Uhr-

Nimbnrg . Montag den 28 . Ok¬
tober d . I ., Vorm . 9 Uhr.

Kö -dringe » mit Landeck , Mitt¬
woch den 30, Oktober d . I »
Vorm . 8 Uhr.

Emmendingen , Donnerstag den
3t . Oktober d . I . , Vorm . 8 Ubr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Berzeichniß der seit der letzte »
Fortführung eingetretenen, dem Gemein¬
derath bekannt gewordenenVeränderun¬
gen im Grunbeigentbum während acht
Tagen vor dem Fortsührnngstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause ausliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge-
merkten Äenderungen in dem Grund -
eigenthnm und deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigen -
tbuu! eingetretenen, aus dem Grundbuch
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Forrführungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumetden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebeneu
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungsbe -
amten abzugeben, widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligten von AmtS-
wegen beschafft werden müßten

Emmendingen» den 11 . Oktober 1895.
Der Fortführungsbeamte :

_ K . Jung ._
T -514 - Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Herren

Jakob Baum aus St . Johann ,
Neuch Sacharin ans Homel,
Froim Mrerowitsch aus Eka-

terinodar ,
Konrad Sieber ans Wiesloch,
Fritz Brunotte aus Cölleda

haben die in den Vorschriften für die
Studirenden der Technischen Hochschule
vorgesehene Diplomprüfung im Maschi¬
nen Jngenienrwesen , eine mathematisch«
naturwissenschaftlicheund eine Fachprü-
prüfung umfassend , bestanden . Den¬
selben ist daher das entsprechende Di¬
plom zuerkannt worden.

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1895 .
Der Rektor der Technischen Hochschule :
_ Baumeister ._

Oberwärterinstelle.
T 501 .2. An der Heil - und Pflege -

Anstalt ( Irrenanstalt ) bei Emmen -
dinge » in Baden ist die Stelle einer
Oderwärkerin alsbald neu zu besetzen.
Ansangsgehalt 456 M «rk bei völlig
freier Station 1 Klaffe. Bewerberin¬
nen , die in der Jrrcr -pflege erfahren
sind , kann sogleich eine entsprechende
Gehaltserhöhung gewährt werden .

Gesuche mit Lebensbeschreibung und
Zeugnissen sind sofort an die Lirck -

! tio » zn richten. _
für das Feuilleton: vr . R . Knittel ;
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